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„Wir machen Meter“

Die Bewegungsinitiative „Wir machen Meter“ geht in die dritte Runde.
 

Wir laden alle Wartbergerinnen und Wartberger dazu ein, 
sich im Marktgemeindeamt „Meterpässe“ abzuholen, 

um gemeinsam viele Meter zu sammeln. 
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In der Bau- und Umweltabteilung arbeiten für Sie . . . 

Mag. Andrea Bierwolf Daniela Bauernfeind Verena Kern

Verena Kern begann 2010 ihre be-
rufliche Laufbahn im Marktgemein-
deamt als Lehrling in der Bürgerser-
vice-Stelle und ist seit 2013in der 
Bau- und Umweltabteilung tätig. 

Sie arbeitet als Sachbearbeiterin 
für alle Umweltangelegenheiten der  
Gemeinde. Weiters in den Themen 
Feuerpolizei, Verkehr, Verrechnung 
von Anschlussgebühren usw. 

„Eine sehr spannende Aufgabe ist 
auch die Auswertung unserer Ge-
schwindigkeitsmessgeräte, die alle 
2  Wochen an einem anderen Ort 
aufgestellt werden“ erklärt Verena 
Kern. 
„Sport (Laufen, Schwimmen,  
Walken), Freunde treffen und tan-
zen, gehören zu meinen Freizeit-
beschäftigungen. berichtet Verena 
Kern. 

Daniela Bauernfeind verstärkt als 
Karenzvertretung für Tanja Katzen-
schläger seit Juni 2014 das Team 
der Bauabteilung. Sie steht unseren 
Häuslbauern mit Rat und Tat zur Sei-
te. 
„Ich unterstütze Sie gerne bei Ihren 
Bauangelegenheiten von der Bau-
beratung bis hin zur Fertigstellung 
Ihres Bauvorhabens. Die Abwick-
lung jedes einzelnen Bauvorha-
bens ist eine verantwortungsvolle  
Aufgabe. Es freut mich, was 
sich in Wartberg baulich 
schon alles getan hat, seit ich 
in der Bauabteilung tätig bin“  
erklärt Daniela Bauernfeind. 

„Wandern und Sportl’n zählen  
genauso zu meinen Freizeitbe- 
schäftigungen wie Kochen und 
Gartl’n“ informiert Daniela Bauern-
feind. 

 „Bauen und Wohnen - 
eine Beratung bei uns wird sich lohnen!“

. . . . Mag. Andrea Bierwolf, Daniela 
Bauernfeind und Verena Kern. 

Hier finden Sie eine freundliche  
und kompetente Beratung  
zu Ihren geplanten Bauvorhaben so-
wie Unterstützung von der Baubera-
tung bis zur Fertigstellung. 

Ebenso erhalten Sie Informationen 
über energieeffiziente Förderungen 
im Bereich Solaranlagen, Photovol-
taikanlagen, usw. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Unser starkes Team der Bau- und Umweltabteilung nimmt Sie nicht auf die 
Schaufel, sondern unterstützt Sie gerne bei Ihren Bauvorhaben.

Andrea Bierwolf arbeitet seit 2010 
im Marktgemeindeamt und leitet 
seit Februar 2013 die Bau- und Um-
weltabteilung. 

Flächenwidmungsplanänderungen, 
Straßenbauangelegenheiten und die 
Unterstützung des „Bauausschus-
ses“ gehören zu ihren Kernaufgaben. 

„Die Arbeit mit unserem Flächen-
widmungen finde ich sehr interes-
sant und abwechslungsreich. Jeder 
Fall ist individuell zu behandeln, das 
gefällt mir“ berichtet Andrea Bier-
wolf.

„In meiner Freizeit bin ich sowohl 
sportlich (Beachvolleyball, Laufen) 
als auch kulinarisch (backen) be-
schäftigt“ erklärt Andrea Bierwolf. 
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Amtliches Vorwort des Bürgermeisters

Sprechstunden: 
Do 16.00 - 18.00 Uhr
 	07236-3700-11
	bgm@wartberg-aist.ooe.gv.at

Was passiert in der 
Bau- und Umweltabteilung?

Hausbau, Umbau, Zubau - was ist 
zu beachten?
Es ist empfehlenswert vor einer de-
taillierten Planung Ihres Bauvorha-
bens eine Bauberatung in unserer 
Bau- und Umweltabteilung in An-
spruch zu nehmen. So können be-
reits im Vorfeld Unklarheiten besei-
tigt werden. 

Das Team der Bauabteilung unter-
stützt Sie anschließend bei der Ab-
wicklung Ihres Bauvorhabens. 

Damit Sie Ihren Wohnsitz im  
neuen Haus anmelden können, ist 
eine Fertigstellungsanzeige erfor-
derlich. Das entsprechende Formu-
lar sowie sämtliche andere Bau-
formulare finden Sie auf unserer 
Homepage www.wartberg-aist.at. 

Anschlussgebühren
Genaue Informationen zu Ihren  
Anschlussgebühren übermitteln wir 
Ihnen gerne auf Anfrage.

Baugrundstücke
Alle uns gemeldeten Baugrund-
stücke, die zum Verkauf vorge-
sehen sind, werden auf der Ge-
meindehomepage veröffentlicht. 
Grundstückspreise sind uns jedoch 
nicht bekannt. 

Flächenwidmungsänderungen
Gewünschte Flächenwidmungs-
planänderungen können jederzeit in 
der Bauabteilung schriftlich bekannt 
gegeben werden. Diese werden dann 
im Bauausschuss beraten.

Beachvolleyballplatz
Die Reservierung der beiden Beach-
volleyballplätze (Skaterplatz und 
Frensdorf) erfolgt bei Frau Mag. 
Andrea Bierwolf (Tel: 07236/3700-
24). Der Spielbetrieb lt. Reservie-
rungsplan hat Vorrang vor dem  
freien Spiel. 

Liebe Wartbergerinnen und  
Wartberger! Liebe Jugend!
 
Als Vorbereitung für die Aufsto-
ckung und Sanierung des Amts-
hauses und für den Neubau des 
Dienstsleistungszentrums  werden 
gerade sämtliche Versorgungslei-
tungen (Strom, Gas, usw.) für den 
Baustellenbetrieb umgelegt, sodass 
voraussichtlich Ende Mai mit dem 
Abbruch des alten Feuerwehrzeug-
hauses begonnen werden kann. 
Derzeit finden die Endverhandlun-
gen für die Vergabe der Baumeister-
arbeiten statt. Die Auftragsvergabe 
der Hochbauarbeiten ist Mitte Mai 
vorgesehen.

Es wird Euch sicher schon aufge-
fallen sein, dass die Bushaltestelle 
Richtung Frensdorf und Gaisbach 
und auch die Schaukästen zum 
Schutzweg beim Unimarkt verlegt 
wurden. Ich habe unsere Mitarbei-
ter des Bauhofs damit beauftragt, 
um während der Bauzeit gefährli-
che Situationen mit Fußgängern von 
vorne herein auszuschließen und 
für unsere Schülerinnen und Schü-
ler abseits der Baustelle einen siche-
ren Schulweg zur Bushaltestelle an-
zubieten. Auch der Gehsteig wird  im 
Baustellenbereich abgesperrt und 
auf der gegenüberliegenden Stra-
ßenseite weitergeführt.

Um die Verkehrssicherheit für un-
sere Schülerinnen und Schüler so-
wie für alle Fußgänger  laufend zu 
verbessern wird unser Geh- und 
Radwegenetz ständig erweitert. Ge-
meinsam mit der Landesstraßen-
verwaltung konnte ich den Bau des 
Lückenschlusses beim Gehweg von 
Gaisbach zur Kreuzung mit der B123 
für Herbst fixieren. Zusätzlich wird 
die Planung der Geh- und Radweg-
verlängerung entlang der B123 vom 
Teuschlberg bis zur Kreuzung B123/
Gaisbacher Landesstraße gestartet. 
Dabei wird auch die Verlegung der 
Bushaltestelle von Wolfsegg zum 
Siedlungsgebiet in Schönreith mit-
betrachtet.

Ein besonders schönes Erlebnis war 
die „Osternesterlsuche“ im Gemein-
deamt. Ich und die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter haben sich über den 
zahlreichen Besuch und die vielen 
strahlenden Gesichter der Kinder 
sehr gefreut. Beinahe 100 Kinder 
haben den ganzen Vormittag nach 
den von den Osterhasen versteckten 
Nesterl gesucht und auch alle gefun-
den. Danke für Euren Besuch! Fotos 
findet Ihr auf Seite 4 dieser Ausgabe 
und auf unserer Gemeindehome-
page. 

Die Aktion „Wir machen Meter“ geht 
heuer in die dritte Runde. Wie am 
Titelbild zu sehen ist, ist auch das 
Personal der Gemeinde schon fleißig 
am „sportln“. Ich lade Euch alle recht 
herzlich ein mitzumachen. 

Schöne Grüße 
Euer Bürgermeister

Dietmar Stegfellner
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Amtliches

Osternesterlsuche 
im Marktgemeindeamt

Am Karfreitag wurde im Markt- 
gemeindeamt nach Osternesterl ge-
sucht. Waren sie auch noch so gut 
versteckt, so konnten alle gefunden 
werden. 

Viele strahlende Gesichter ließen sich im Marktgemeindeamt blicken!

Nach der Osternesterlsuche stärkten 
sich die Kinder bei einer gesunden  
Jause der Fam. Schützeneder und ei-
nem Gläschen Fruchtsaft der Firma 
Mairinger. 

Nanu, was ist 
denn da alles 
drinnen? - Ein 
Schokohase , 
ein Osterei 
und noch viele 
leckere Süßig-
keiten. 

Die Kinder prä-
sentierten stolz 
ihr gefundenes  
Osternest. 

Wartberger BürgerInnen können 
mit dem OÖVV-Schnupperticket 
zum Preis von € 5,- pro Tag mit 
dem Bus oder der Bahn kosten-
günstig von Wartberg nach Linz und  
wieder retour fahren. Inbegriffen ist 
dabei auch die Benützung aller öf-
fentlichen Verkehrsmittel im Linzer 
Stadtgebiet. 

Eine Reservierung der Schnupper-
tickets ist in unserer Bürgerservice-
Stelle möglich. 

OÖVV-Schnupperticket

Was bisher nur über Antrag der  
Eltern möglich war, gibt es seit Mai 
2015 ohne Antragsformular.

Die Familienbeihilfe wird automa-
tisch nach Meldung des Neugebore-
nen im Meldeamt gewährt.

Durch eine elektronische Über- 
prüfung der Anspruchsvorausset-
zungen kann auf den Antrag ver-
zichtet werden. Dabei werden die 
Daten des Zentralen Melderegisters 
an die IT-Systeme der Finanzver-
waltung übermittelt. Liegen alle 
Informationen vor, wird die Famili-
enbeihilfe rasch und unkompliziert 
ausgezahlt. Fehlen Daten, wie z.B. 
die Kontonummer, auf das die Fa-
milienbeihilfe überwiesen werden 
soll, wird ein zielgerichtetes Infor-
mationsschreiben an die Eltern er-
gehen.

Die antraglose Familienbeihilfe 
trägt dazu bei bürokratische Hür-
den abzubauen und den zeitlichen 
Aufwand von Eltern für Ämter und 
Behörden zu reduzieren.

Antraglose Familienbei-
hilfe ab Mai 2015
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Verkehr - Wohnen

 Mai 2015

Verlegung der Bushaltestelle Wartberg

Der Bau des neuen Dienstleistungs-
zentrum wird in Kürze starten. Aus 
Gründen der Verkehrssicherheit für 
die Dauer der Bauarbeiten wurde 

Das Team des Gemeinde-
bauhofs sorgt wieder für  
sauber gekehrte Straßen und Geh-
steige. 

Unser Bauhofteam 
ist für Sie im Einsatz

die Bushaltestelle „Wartberg Ge-
meindeamt“ in Fahrtrichtung Maut-
hausen zum Schutzweg bei der Ein-
fahrt zum Unimarkt verlegt. 

Umsatteln vom Auto auf das Fahrrad

Die gefahrenen PKW-Kilometer ha-
ben sich in Österreich in den vergan-
genen 40 Jahren verachtfacht, die 
Zahl der PKW‘s ist um das Zehnfache 
gestiegen. Gleichzeitig hat sich der 
Ölverbrauch weltweit fast verzehn-
facht. Viele Autofahrten sind kurze 
Wege. 

Trotz Klimaschutzanstrengungen 
sind die weltweiten Treibhausgas-
Emissionen (THG) mit zunehmen-
der Geschwindigkeit vor allem durch 
den Verkehr angestiegen. Österreich 
ist vom Klimawandel besonders be-
troffen - Temperaturanstieg doppelt 
so hoch wie global. 

Ohne Gegenmaßnahmen ist ein wei-
terer Temperaturanstieg um 3,5 °C 
bis 2100 für Österreich prognosti-
ziert. Extreme Hochwasser und Dür-
re nehmen zu.
Lt. EU-Vorgaben müssen die Treib-
hausgas-Emissionen um bis 2030 
um 26 % und bis 2050 sogar um 76 
% im Vergleich zu heute verringert 
werden. 

Das verlangt ein „Umsatteln“ vom 
PKW auf das Fahrrad. Dies fördert 
die Gruppe „Umsatteln“ mit Mitglie-
dern aus Wartberg, Pregarten, Ha-
genberg und der parteiübergreifen-
den Energiegruppe. 

Bauherrenmappe

Noch mehr Service 
für Häuslbauer

Die kostenlose Bauherrenmappe 
mit ihren Informationen und Tipps 
rund ums Bauen begleitet Bauher-
rinnen und Bauherren vom Beginn 
bis zur Fertigstellung des Bauvor-
habens. 
Die Bauherrenmappe kann in der 
Bauabteilung des Marktgemeinde-
amtes bestellt werden. 

Bundesheerübung
Am Do, 07. Mai 2015 findet von 
06.00 - 24.00 Uhr eine Bundesheer-
übung mit ca. 20 Räder- und Ketten-
fahrzeugen im Gemeindegebiet von 
Wartberg ob der Aist statt. 

Bei dieser Übung ist der Einsatz 
von tieffliegenden militärischen 
Luftfahrzeugen mit Landungen im 
Übungsraum vorgesehen. 
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Volksschule Wartberg - 
Bezirkssieger beim Pinguincup

"Helfi hilft dir helfen" ist ein Pro-
gramm, das Schülerinnen und Schü-
lern der 1.-4. Schulstufe einfache 
Erste-Hilfe-Maßnahmen und Tipps 
zur Unfallverhütung nahe bringt.

Am 18. März 2015 nahmen die  
Kinder der 3. Klassen am HELFI- 
Bewerb des Österreichischen  
Jugendrotkreuz in Schönau teil. 

Die kleinen Helfer waren mit Begeis-
terung bei der Sache. 

Großer Jubel für kleine Pinguine - Die 4b Klasse der Volksschule Wartberg 
gewann heuer den Bezirksbewerb. Die SchwimmerInnen sind somit beim 
Landesfinale am 22. Juni in Linz vertreten. Wir gratulieren und wünschen 
ihnen alles Gute beim Landesfinale!

Helfi hilft dir helfen - 
Das Erste-Hilfe-Programm für Volksschulen

Die Teams zeigten, dass sie sowohl 
in Theorie als auch in Praxis über 
Erste Hilfe bestens Bescheid wissen. 

Direktorin Anna BrandnerIn insgesamt 16 flexiblen Unter-
richtseinheiten erleben die Kinder 
mit Helfi, dem guten Geist, Geschich-

ten mit alltäglichen Gefahren- 
situationen. Sie lernen, wie sie Hilfe  
holen und auch selber helfen können.  
Außerdem gibt es Tipps, um solche 
Gefahrensituationen zu vermeiden.

Soziales - Familie - Schule

STABS-Koffer für 
Wartberg ob der Aist

Bürgermeister Dietmar Stegfellner 
erhielt den Katastrophenschutz-
koffer als Zeichen für die von 
ihm absolvierte „Basisausbildung  
Katastrophenschutz“. 
 
Der „STABS-Koffer“ des OÖ. Zivil-
schutzes enthält alle wichtigen 
Utensilien für die Arbeit im Katast-
rophenfall und soll für die Gemeinde 
auch im Ernstfall eine wertvolle Un-
terstützung sein. Das Katastrophen-
schutzmanagement wird dadurch 
enorm erleichert. 

BH Mag. Alois Hochedlinger, Bgm. Ing. 
Dietmar Stegfellner, NR Mag. Michael 
Hammer
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Soziales - Familie - Gesundheit

WindelgutscheinaktionMit Heilkräutern durch das ganze Jahr

Vor zwei Jahren absolvierte Alexan-
dra Zehetleitner die Ausbildung zur 
diplomierten Heilkräuterpädago-
gin am WIFI. Mittlerweile durfte sie 
schon viele Damen und auch Herren 
durch Wiesen und Wälder führen 
und ihnen die Heilkräfte der Pflan-
zen und Bäume näher bringen. 
„Bei Workshops erlernen Sie, wie 
man sich seine eigene Hausapothe-
ke einrichtet oder Naturkosmetik 
herstellt. Außerdem darf ich den 
„Beerenberg“ in Urfahr beraten, wo 
ab dem nächsten Jahr verschiedene 
Heiltees und Gewürze zum Verkauf 
stehen“ informiert Frau Zehetleitner. 
Sollten auch Sie Interesse an ei-
ner Kräuterwanderung oder einem 

Alexandra Zehetleitner beschäftigt sich schon seit ihrer Kinderheit mit 
Heilkräutern. Kein Wunder - ist sie doch in Peter Rosegger‘s Waldheimat, 
in einem riesigen Garten aufgewachsen, wo Mama und Oma schon immer 
gewusst haben, welches Kraut wogegen und wofür hilft. „Dieses Wissen 
darf niemals verloren gehen“ erklärt Alexandra Zehetleitner. 

Mehrwegwindeln sind natürlich, 
gesund & umweltfreundlich. Mit 
dem Windelgutschein SPAREN Sie 
bereits beim Kauf. Pro Tag benö-
tigt ein Baby etwa 5-6 Windeln. 
Mit einer empfohlenen Grund-
ausstattung von 20 Windeln,  
2 Überhosen und einer Packung 
Windelvlies ist ihr Baby für die  
erste Zeit gut versorgt. Eine kom-
plette Grundausstattung kostet rund 
€ 250,00. Später brauchen Sie nur 
noch größere Überhosen und zu-
sätzliche Windelvlies.

Erhältlich sind die Windelgut- 
scheine in der Bürgerservicestelle 
im Marktgemeindeamt, wo Sie auch 
nähere Informationen erhalten. Am 
Do, 22.10.2015 um 19.00 Uhr findet 
auch ein „Stoffwindelworkshop“ im 
EKIZ-Krawuzl statt.

„Jakob wird seit 
dem 2. Lebensmo-
nat mit Stoffwin-
deln gewickelt. 
Für mich haben 
Stoffwindel, trotz 
dem Waschauf-
wand, eindeutig 
mehr Vorteile. 

Magdalena Hochedlinger erzählt 
über ihre Erfahrungen mit Stoff-
windeln

Stoffwindeln sind günstiger, füllen 
die Mülltonne nicht, sind kuschelig 
und atmungsaktiv, auslaufsicherer 
und sie riechen nicht nach Kunst-
stoff!
Man macht sich so viele Gedanken 
und trifft unzählige Entscheidun-
gen für sein Kind. Daher finde ich 
es Schade, wenn man völlig vergisst 
dass man auch hier eine Wahlmög-
lichkeit hat“ erklärt Magdalena 
Hochedlinger. 

Workshop haben, so melden Sie 
sich bitte bei Frau Zehetleitner (Tel.: 
050330-74639).

Das Programm liegt im Marktge-
meindeamt auf und ist auf der Ge-
meindehomepage www.wartberg-
aist.at ersichtlich. 

Die Maiwanderungen sind leider 
schon ausgebucht, am 13. Juni sind 
aber noch Plätze frei!

Der Pfarrcaritas Kindergarten 
Wartberg sucht ab 07.09.2015 eine 
gruppenführende Krabbelstuben-
pädagogin für 40 Stunden. Anforde-
rungen: 
Abgeschlossene Ausbildung zur 
Kindergartenpädagogin mit der 
Zusatzausbildung  Früherziehung, 
Flexibilität, Team und Kommunikati-
onsfähigkeit.

3 Helferinnen für die Krabbelstube, 
die auch für die  Reinigung zuständig 
sind (25-30 Stunden . Anforderun-
gen: Abgeschlossene Ausbildung zur 
Helferin, Flexibilität, Teamfähigkeit.
Bei Interesse melden Sie sich bitte 
bei Frau Ilse Steinbauer-Forstner 
(Tel.:  07236 / 6019-16).  Die schrift-
liche Bewerbung schicken sie bitte 
an: kindergarten.wartberg.aist@
dioezese-linz.at

Stellenausschreibung - Krabbelstube
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Wartberger Jugendliche engagieren
Freiwillige Feuerwehr Wartberg/Aist Neben dem Übungs- und Einsatz-

dienst, stellt die Ausbildung des 
Nachwuchses die größte Herausfor-
derung im Feuerwehrdienst dar.  

Unsere Feuerwehrjugend bei ihrer 
Ausbildung

Die Feuerwehrjugend wird im Alter 
von 10 - 16 Jahren in verschiedenen 
Stufen behutsam auf den aktiven 
Feuerwehrdienst vorbereitet. Dabei 
kommen auch Sport, Spiel und Spaß 
sowie das fördern des Gruppen-
denks nicht zu kurz. 

Gemeinsamer Bootsausflug auf 
der Donau in Ybbs

Die Jugendbetreuer gestalten ein 
interessantes und abwechslungsrei-
ches Programm für das ganze Jahr. 

„Wenn auch Du bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr mitmachen möch-
test, bist Du gerne jeden Freitag 
von 16.00 - 18.00 Uhr zu einer 
Schnupper-Jugendstunde im FF-
Zeughaus eingeladen. Wir freuen 
uns auf Dein Kommen“ berichtet FF-
Kommandat Harald Dobusch. 

Feuerwehrnachwuchs zeigte Ausdauer beim Bezirksbewerb in Schönau 

 Mai 2015

Soziales - Jugend - Sport

„Ich bin seit 13 Jahren Mit-
glied der FF- Katsdorf und seit  
2 Jahren Mitglied der FF-Wartberg. 
Mein Opa war FF-Kommandant in 
Katsdorf und dadurch wurde meine 
Leidenschaft zur Feuerwehr ent-
facht.  Als Atemschutzträger gefällt 
mir die Herausforderung in bren-
nenden Räumen Menschen zu ret-
ten“ erklärt unser Bauhofmitarbei-
ter Jürgen Mühleder. 

Jürgen Mühleder (22)

„Ich bin seit 9 Jahren bei der FF-
Wartberg/Aist. Im Vordergrund 
steht für mich die Kameradschaft 
und der Zusammenhalt, aber auch 
die Möglichkeit sich weiterzubilden. 
Es gibt mir ein gutes Gefühl, anderen 
Menschen in Notsituationen helfen 
zu können“ berichtet Julia Prokschi. 

Julia Prokschi (19) und 
Katharina Brunner (22)

„Nach dem Besuch des jährlichen 
Ferienspiels vor 13 Jahren, habe 
ich mich entschlossen, Mitglied der 
Feuerwehr zu werden. Besonders 
gut gefällt mir die Kameradschaft 
und die Arbeit in der Jugendgruppe.  
Daher übernahm ich 2013 die Be-
treuung der Feuerwehrjugend und 
freue mich über interessierte Neu-
zugänge“ erklärt Katharina Brunner. 
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Soziales - Jugend - Sport

OÖ. Rotes Kreuz

 Mai 2015

sich immer mehr ehrenamtlich
Zu den Aufgaben eines Rettungssa-
nitäters zählen ua. die professionelle 
Hilfe bei akuten Notfällen sowie die 
Begleitung von kranken Personen 
auf dem Weg ins Krankenhaus. 

Die Ausbildung und der Einsatz der 
Rettungssanitäter erfolgt sowohl 
in Theorie (100 Stunden) als auch 
in der Praxisarbeit (160 Stunden). 
Während der Ausbildung wird der 
Wissensstand anhand von Erfolgs-
kontrollen abgefragt. Mit der Kom-
missionellen Abschlussprüfung er-
halten die Rettungssanitäter ihre 
Tätigkeitsberechtigung. 
Die Ausbildungskosten in Höhe von 
€ 110,00 werden vom OÖ. Roten 
Kreuz nach einem Jahr freiwilliger 
Tätigkeit rückerstattet. 

Jugendliche ab dem vollendeten 17. 
Lebensjahr können sich nach er-
folgreich absolvierter allgemeinen 
Schulpflicht beim OÖ. Roten Kreuz 
ehrenamtlich engagieren. Diese 
sinnvolle Freizeitbeschäftigung bie-
tet immer wieder neue Herausfor-
derungen und hilft auch soziale Kon-
takte und neue Freundschaften zu 
knüpfen. 

Während der Tätigkeit als Rettungs-
sanitäter besteht auch laufend die 
Möglichkeit an Weiterbildungen 
teilzunehmen (zB.: Einsatzlenker 
Ausbildung, Leitstellendisponenten 
Ausbildung, Ausbildung zum Notfall-
sanitäter). 

Für weitere Informationen steht 
Ihnen Herr Alexander Dorfner  
(alexander.dorfner@o.roteskreuz.at 
oder Tel.: 07236/2527) gerne zur 
Verfügung. 

„Ich habe meinen Zivildienst beim 
OÖ. Roten Kreuz geleistet. Auf-
grund der tollen Gemeinschaft und 
der spannenden Erlebnisse, habe 
ich mich dazu entschieden, auch 
nach dem absolvierten Zivildienst  
weiterhin als ehrenamtli-
cher Mitarbeiter  tätig zu sein“ 
berichtet  unser Mitarbei-
ter der Finanzabteilung Daniel  
Prochiner. 

„Ich bin ebenfalls über den Zivil-
dienst beim OÖ. Roten Kreuz ein-
gestiegen. Nun habe ich bereits die 
Ausbildung zum Gruppenkomman-
danten absolviert. Es bereitet mir 
viel Freude Menschen zu helfen“ er-
klärt Simon Weissengruber.  

Daniel Prochiner (22)

Simon Weissengruber (21)

Tobias Dobusch (20)

„Durch einen Freund wurde mein 
Interesse an der Mitarbeit beim 
Rettungsdienst geweckt. Ich 
bin auch Mitglied der FF-Wart-
berg/Aist. Es gefällt mir daher  
meine Kentnisse dieser beiden  
Bereiche zu verknüpfen“ informiert 
Tobias Dobusch. 

Das junge Rettungssanitäterteam freut sich über neue Teamkollegen.  
Lebensretter gesucht - helfen kann man lernen!
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Jugend

Neue JUZ-Leiterin 
stellt sich vor

Organisierte Busreisen ins Musiktheater

Ab Juni 2015 fährt jeden Sams-
tag ein Theaterbus vom Gemein-
deamt Wartberg ob der Aist ins 
Musiktheater Linz und nach der 
besuchten Vorstellung wieder re-
tour. Busfahrt und Karte schon ab 
€ 32,00.

Das Reiseparadies Kastler bietet in 
Zusammenarbeit mit dem Linzer 
Musiktheater sowie den Kammer-
spielen einen Theaterbus an. 

Sie können somit ganz bequem und 
äußerst preiswert mit dem Bus die 
Anreise und den Abend von der ers-
ten Minute an genießen!

Nähere Informationen sowie  
Kartenreservierungen unter:  
r e i s e p a r a d i e s @ k a s t l e r. a t 
(07234/82323).

Veranstaltungsprogramm: 
w w w. l a n d e s t h e a te r - l i n z . a t / 
musiktheater

Zusätzlich gibt es Theater- 
abonnements (inkl. Busfahrt), die 
bei Frau Marianne Dietl bestellt 
werden können. 
Nähere Informationen dazu erhalten 
Sie direkt bei Frau Marianne Dietl 
(Tel.: 0699/10246011). 

Kultur

Isabella Pauer heißt die neue Ju-
gendbetreuerin im ÖGJ-Jugend-
zentrum Wartberg. Die 21Jährige 
bringt vielfältige Erfahrungen aus 
ehrenamtlicher Tätigkeit in der Ju-
gendarbeit für ihre neue Aufgabe 
mit. Gemeinsam mit den Wartberger 
Jugendlichen sollen die Aktivitäten 
des ÖGJ-Jugendzentrums geplant 
werden.
Filmabende, Grillpartys oder Info-
abende zu interessanten Themen: 
Was im ÖGJ-Jugendzentrum in den 
nächsten Monaten passiert, liegt zu 
einem großen Teil in den Händen 
der Wartberger Jugendlichen. „Ich 
möchte alle Jugendlichen aktiv in 
meine Arbeit einbeziehen und mit 
ihnen gemeinsam ein Programm für 
das ÖGJ-Jugendzentrum ausarbei-
ten“, sagt Pauer. 

Das Spektrum der Angebote im ÖGJ-
Juz reicht von gratis Internet, Tisch-
fußball, Darts über Playstation bis 
zu gemeinsamen Freizeitaktivitäten. 

Öffnungszeiten: 
Das ÖGJ-Jugendzentrum Wartberg 
in der Schulstraße 5 ist dienstags, 
donnerstags und freitags von 16.00 
bis 20.00 Uhr geöffnet. 

Isabella Pauer
Jugenzentrumsleiterin
Mobil.: 	0664/6145157
mailto: 	oegj.wartber@jcuv.at

Isabella Pauer leitet seit April das 
ÖGJ-Jugendzentrum Wartberg

Einkaufsmöglichkeiten in Wartberg werden bunter

Seit nun beinahe einem Jahr hat der 
„Laden“ am Marktplatz seine Pforten 
geöffnet. Dank der stetig steigenden 
Nachfrage wird das Angebot konti-
nuierlich erweitert. Neben den be-
reits bekannten kleinen Geschenken 
zu Geburtstag oder sonstigen An-
lässen gibt es Erzeugnisse aus den 
verschiedensten Werkstätten des  
Diakoniewerks. Handgefertigte  
Karten für jeden Anlass runden das 
Angebot ab.

Dazugekommen sind nun Naturpro-
dukte der Firma Sonnentor (Tee, 
Gewürze, Kekse uvm.), köstliche Bio-
Weine, Biere und eine Vielzahl von 
Biosäften wie Apfel-Orange-Karotte 
oder Aroniasaft. Honigprodukte, 
Marmeladen, Liköre und verschie-
denste Edelbrände kommen von re-
gionalen Direktvermarktern. Wer für 
den Friedhof noch etwas benötigt, 
kann bei uns vorbeischauen. Blu-
men, Kerzen und Blumenerde stehen 
für das Grab bereit.

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr: 08.00 - 12.00 Uhr
sowie am Fr, 13.00 - 15.30 Uhr 

Das Team des „Ladens“ freut sich auf 
Ihren Besuch!
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Kultur

Angelika Meier - Autorin aus Wartberg Buchtipp: „Ihr nennt es Leben“ 
von Angelika Meier

Die Wartbergerin Angelika Meier 
veröffentlichte nun ihr erstes Buch 
mit dem Titel „Ihr nennt es Leben“. 

In einem Interview berichtet An-
gelika Meier, wie ihr Interesse zum 
Schreiben geweckt wurde und wo-
her ihre Ideen für ihre Geschichten 
kommen.  

Irgendwann wachst du auf und er-
kennst, dass einfach alles in deinem 
Leben seinen vermeintlichen Sinn 
verloren hat. Jetzt weiß ich, was 
im Leben wirklich wichtig ist und 
gleichzeitig, dass ich nie so leben 
kann, wie ich es mir wünsche. Die 
Welt in der ich lebe, lässt mich nicht. 
Sie wird mir zu eng. Ich habe keinen 
Platz mehr in ihr. Warum ich es be-
ende? Weil ich weiß, dass das Ende 
in jedem von uns wohnt, dass es de-
finitiv kommen wird – irgendwann. 
Und bevor ich zusehe, wie diese Welt 
langsam Selbstmord begeht, will ich 
lieber als Erster gehen. Mein Name 
ist Artjom. Ich bin dreiundzwanzig 
Jahre alt. Mein voraussichtliches 
Erbe: 17,3 Millionen US Dollar. Zeit-
punkt meines Todes: sieben Uhr 
vierzig.

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr 
07.00 - 09.00 Uhr
sowie
Di/Do/Fr 
15.00 - 18.00 Uhr

Das Buch kann auch in der Gemein-
debibliothek ausgeliehen werden!

Seit wann bist Du als Autorin  
tätig?
Ich habe schon sehr früh mit dem 
Schreiben begonnen. Bis vor ein 
paar Jahren hatte ich aber noch 
nicht den Mut meine Gedichte und 
Geschichten anderen zu zeigen. Das 
hat sich eigentlich erst mit dem Buch 
„Ihr nennt es Leben“ geändert, dass 
ich bereits 2011 geschrieben habe. 
Nachdem ich hauptsächlich gutes 
Feedback bekommen habe, habe 
ich  mich 2012 schließlich getraut 
die Inhaltsangabe auf eine Website 
zu stellen, auf die Verlage zugreifen 
können, die neue Autoren suchen. 
Dass aber ein Jahr später tatsächlich 
ein Verleger auf mich zukommen 
und das Buch veröffentlichen wür-
de, hätte ich mir damals noch  nicht 
träumen lassen. 

Wie viele Bücher hast Du schon 
veröffentlicht?
„Ihr nennt es Leben“ ist bisher das 
einzige Buch, dass in einem Verlag 
veröffentlich worden ist. In diesem 
Jahr wird allerdings ein zweites 
Buch mit dem Titel „Verräter meiner 
Seele“ erscheinen. Wann genau steht 
aber noch nicht genau fest.

Was macht Dir am Schreiben 
Spaß?
Für mich ist das Schreiben ein sehr 
schöner Ausgleich zum Alltag und 
ein wirklich gutes Hobby. Je länger 
man an einer Geschichte oder ei-
nem Buch schreibt, desto mehr hat 
man das Gefühl Teil der Handlung zu 
werden. Genauso viel Spaß macht es 
auch, das fertige Buch durchzulesen 
und zu sehen, dass es auch von ande-
ren gerne gelesen wird, da in jedem 
meiner Texte auch ein Teil von mir 
selbst steckt. Ich freue mich immer 
darüber Feedback zu erhalten.

Woher kommen Deine Ideen?
Ich schreibe oft von Geschichten, 
Unterhaltungen und Ereignissen die 
mir selbst passiert sind. Der ganz 
normale Alltag wird dabei zur Ins-
piration. Außerdem lese ich selbst 
sehr gerne und viel, was auch meine 
Kreativität und meine Art zu Schrei-
ben sehr beeinflusst hat.

Wie lange benötigt man, bis ein 
Buch fertig ist?
Das ist immer sehr unterschiedlich. 
Für „Ihr nennt es Leben“ habe ich 
nicht sehr lange gebraucht. Die erste 
Fassung des Buches war innerhalb 
von sechs Wochen fertig. Es kommt 
immer darauf an wie viel Zeit man 
fürs Schreiben findet und wie viele 
Ideen man für den Inhalt hat. 
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Kultur

Die jungen Musiker von Young, 
Wood and Brass werden auch heuer 
wieder ihr musikalisches Geschick 
unter Beweis stellen. Im sonnigen 
Innenhof werden klassische Orches-
terwerke für Jugendkapellen ge-
spielt. 

Das Probenlokal des Musikvereins 
wurde zu einer kleinen Theater-
bühne umfunktioniert. Durch eine 
Reise voller Instrumente führte „Das  
kleine Ich bin Ich“. 

Zum Schluss konnten alle Blasinstru-
mente von den Kindern ausprobiert 
werden. 

Gartenkonzert des Jugendkapelle

Am Donnerstag, 04. Juni 2015 stellt das Jugendorchester Young, Wood 
and Brass um 15.00 Uhr im Garten des Landespflege- und Betreuungs-
zentrums Schloss Haus ihr Können unter Beweis. Das Konzert findet 
nur bei Schönwetter statt!

Dirigentin Kathi Hauser, schwingt 
dabei den Taktstock und holt das 
Optimum aus den jungen Talenten 
heraus. 

Eine Stunde mit dem Musikverein

Die Volksschulkinder der 3. Klas-
sen waren mit großer Begeiste-
rung dabei und lernten spielerisch 
die Vielfalt der Blasmusik kennen. 

„Sommernachtstraum“

Fünf Amateurbühnen aus der Re-
gion veranstalten auf dem Natur-
gelände hinter der Bruckmühle 
Pregarten das Theaterstück „Ein 
Sommernachtstraum“ von William 
Shakespeare. 

Der Theaterverein „Theater am 
Wartberg“ probt bereits fleißig für 
die Premiere am Freitag, 19. Juni 
2015 um 20.00 Uhr. 

Kartenreservierungen (numerierte 
Sitzplätze bei Tisch) können unter 
der Telefonnummer: 07236/2570 
ab sofort vorgenommen werden. 

Weitere Aufführungstermine finden 
Sie unter www.bruckmuehle.at . 

Region Untere Feldaist
(RUF)

In der nächsten Gemeindezeitung 
finden Sie als Beilage ein regionales 
Informationsblatt, das künftig halb-
jährlich zugestellt wird. 

Darin werden Sie über aktuelle RUF-
Themen und Veranstaltungen der 
Region Wartberg, Pregarten, Hagen-
berg und Unterweitersdorf infor-
miert. 
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Umwelt - Natur

Waldbrandschutz

Asiatischer Laubholz-
bockkäfer

Der asiatische Laubholzbockkäfer 
(ALB) ist ein gefährlicher Laubholz-
schädling, der bei starkem Befall 
gesunde Bäume innerhalb weniger 
Jahre zum Absterben bringt. 

Erkennungsmerkmale: 
•	 nur frisches Laubholz (bevor-

zugt Ahorn, Roßkastanien, Wei-
den und Pappeln) mit einem 
Durchmesser ab 2-3 cm wird 
befallen. 

•	 kreisrunde Ausbohrlöcher 
Durchmesser 1-1,5 cm, Borspä-
ne, Larvenfraßgänge, Larven.

•	 Käfer 20-35 mm groß, glänzend 
schwarz, ca. 20 unregelmäßig 
verteilte weiße Flecken auf den 
Flügeldecken.

•	
Nähere Infos erhalten Sie unter 
www.land-oberoesterreich.gv.at. 

Bei Verdacht melden Sie diesen bit-
te im Marktgemeindeamt, bei Herrn  
Andreas Fabian (Tel: 07236/3700-
14). 

In allen Waldgebieten und Gefähr-
dungsbereichen ist das Feueranzün-
den und das Rauchen verboten!

Der Gefährdungsbereich ist über-
all dort, wo die Bodendecke oder 
die Windverhältnisse das Übergrei-
fen eines Bodenfeuers oder Über- 
greifen eines Feuers durch Funken-
flug in den benachbarten Wald be-
günstigen. 

Auch das Feuerentzünden zur  
Borkenkäferbekämpfung oder aus 
sonstigen Forstschutzgründen ist 
nicht mehr zulässig. 

Saubere Straßen nach der Flurreinigungsaktion

Tag der offenen Gärten

Am 11. April 2015 wurde im Ge-
meindegebiet die Flurreinigungsak-
tion durchgeführt.
Gemeinsam mit den Jägern, der Feu-
erwehr Jugend und weitern Abfall-

sammlern wurde entlang der Stra-
ßen im Gemeindegebiet gesäubert. 

Nochmals herzlichen Dank an die 
vielen helfenden Hände!

Der Umweltausschuss der Markt-
gemeinde Wartberg veranstaltet 
am Samstag, den 30. Mai 2015, von 
10.00 - 16.00 Uhr einen Tag der  
offenen Gärten.

Drei Gartenbesitzer präsentieren  
die unterschiedlichsten Möglichkei-
ten wie ein Garten gestaltet werden 
kann. Die Route führt von der Haupt-
straße bis nach Altenhaus über das 
Feldaisttal und hat mit dem Rück-
weg ca. 10 km.

Garten Nr. 1: 
Ing. Gerhard und Anna Hametner, 
Haupstraße 64
Garten Nr. 2: 
Asylwerber, Schloß Haus 2
Garten Nr. 3: 
Franz und Hildegard Grabner, unter 
Skaterplatz/Feuerwehr
Garten Nr. 4: 
Josef Haunschmidt, Altenhaus 40 

Die Gartenbesitzer freuen sich über 
zahlreichen Besuch! Nähere Infos 
unter www.wartberg-aist.at 
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Genuss aus der Region, für die Region -
125 Jahre Wia z‘Haus Dinghofer

Genießen, Erleben, Schlafen und 
Feiern. -  Das alles gibt‘s seit 125  
Jahren im „Wia z’Haus, daDingho-
fer” auf da Sunn’seiten.

Zarte Medaillons vom Lamm treffen 
auf Spargelrisotto. 

Die Speisekarte im Wiaz‘Haus Ding-
hofer passt sich den saisonalen  
Produkten der Region an. 
Derzeit ist noch bis 31.05.2015 
Spargelzeit!

Barrierefreie Gästezimmer

Panoramastub‘n

Gemütlicher Gastgarten

Der Familienbetrieb von Hermine 
und Gerhard Dinghofer wird derzeit 
in der 4. Generation geführt und die 
5. Generation hilft schon tatkräftig 
mit. 

Nach vielen Um- und Zubauten  
präsentiert sich das Wia z‘Haus 
heute mit 9 Gästezimmern, fünf ver-
schiedenen Stub‘n und einem Gast-
garten mit einem Panoramablick ins 
Mühlviertel. 

Das Wia z‘Haus Dinghofer bietet  
unvergessliche Momente in ge- 
mütlicher Atmosphäre. 

Wie alles begann
1890 kauften Leopold und Rosina 
Dinghofer die Gastwirtschaft und 
die Fleischerei. 
1926 folgen Leopold und Anna Ding-
hofer und erweiterten den Betrieb 
um den Viehhandel. 
1972 Errichtung einer Schwein-
schlachterei.
1974 übernamen Leopold und Heidi 
Dinghofer den Betrieb und bauten 
einen Speisesaal dazu. 
1992 Gerhard und Hermine Dingho-
fer stiegen in die Unternehmensfüh-
rung ein. 
1994 Eröffnung des Unimarktes.
2005 Der große Saal wurde zu einem 
vielfältigen Speisesaal umgebaut. 
2010 Einstellung des Fleischereibe-
triebes.
2011 Komplettrenovierung des 
Gasthaus. 

Aus einer einfachen Gastwirtschaft 
mit Fleischerei entwickelte die Fa-
milie Dinghofer in 125 Jahren ein 
gehobenes „Wia z‘Haus“ mit breitem 
Speisenangebot. 

Hermine und Gerhard Dinghofer 

Nach 125 Jahren . . . 
Das Wia z‘Haus Dinghofer 
ist ein erfolgreicher Mit-
gliedsbetrieb der Kultiwirte,  
einer Vereinigung von Gastronomen 
in Oberösterreich, die sich der Erhal-
tung der traditionellen heimischen 
Wirtshauskultur verschrieben ha-
ben. 

Auch im Unimarkt wird das Angebot 
an regionalen Produkten in Zukunft 
noch mehr vergrößert. 

 
Welche Zukunftsvisionen haben 
Sie für die nächsten 10 Jahre? 
„In den nächsten 10 Jahren wird 
der Familienbetrieb vielleicht schon 
in der 5. Generation weitergeführt. 
Hermine und ich werden jedoch mit 
Rat und Tat zur Seite stehen. 
Es wird auch der Ausbau des Stadl‘s 
sozusagen als Eventstad‘l an- 
gedacht,“ erklärt Gerhard Dinghofer. 
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Wirtschaft

Wartberger Bäckereien spenden Brot
für unsere Asylwerber

Standesfälle

Von der Naturbackstube Honeder 
wird nun schon seit Monaten das 
nicht verkaufte Gebäck an die 
Flüchtlinge in Schloss Haus abgege-
ben. 

Für diese Brotspende wird 
von den Flüchtlingen als ein  
besonderes Zeichen der Gastfreund-

Der Bäckermeister Reinhard Honeder freute sich über den Dank der 
Flüchtlinge für seine Brotspende und revanchierte sich bei ihnen mit 
Osterpizen und bunten Ostereiern. 

schaft angesehen, Am Gründonners-
tag bedankten sich die Asylwerber 
bei Firmenchef Reinhard Honeder 
mit einer Kostprobe einer syrischen 
Süßspeise. 

Auch die Bäckerei Klausmühle 
stellt regelmäßig Brotspenden zur  
Verfügung. 

Geburten
Nino Peter Stadler, Schönreither 
Straße
Verena Schindlecker, Scheiben
Luzia Anna Schwarzenberger, 
Wolfsegg

Eheschließung
Roman Steiner und Christine Auten-
gruber, Frensdorf

Todesfälle
Alois Mayrhofer, Zeilerberg
Rosa Gombas, Zeilerberg
Anny KARL, Schloß Haus
Wilhelm Paul Heinze, Schloß Haus
Johann Lichtenberger, Schloß Haus

Geburtstage

80. Geburtstag
Anton Bock, Schreinerweg

85. Geburtstag
Maximilian Gartner, Schloß Haus

95. Geburtstag
Aloisia Wiesinger, Schönreith

Hochzeitsjubiläen

Goldene Hochzeit
Reinhold und Waltraud Eckersdor-
fer, Am Sportplatz
Herbert und Ludmilla Wiesinger, 
Frensdorf
Norbert und Elfriede Dobusch, 
Schloßberg

Neue Physiotherapeutin 
in Wartberg

Marlene Lindenberger aus Wartberg 
arbeitet als freiberufliche Physio-
therapeutin seit Kurzem in der Ord-
niaton von Gemeindearzt Dr. Andre-
as Schmid. 

Ordinationszeiten:
Dienstag und Freitag ab 13.00 Uhr
Um telefonische Vereinbarung wird 
ersucht (0676/4959812).

Haussammlung TSU 
Wartberg 

Frühjahr/Sommer 2015

Der Sportverein wird 2015/16 sein 
großes Tribünen-Neubau-Projekt 
realisieren. Im Zuge einer Haus-
sammlung bitten die Sportler/Innen 
um Unterstützung der Wartberger 
Bevölkerung. Die TSU Wartberg be-
dankt sich schon jetzt für alle Spen-
den recht herzlich!
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Musik- und 
Trachten-
kirtag

Wartberger

Sonntag, 
22. Juni 2014

Marktplatz
ab 8 Uhr
08.00 Uhr  Frühmesse im Pfarrheim 
08.30 Uhr  offizieller Beginn: Musikkapelle Wartberg (Pfarrplatz)
09.30 Uhr  Messe im Pfarrheim
10.30 Uhr  Frühschoppen am Vorplatz des Gh. Dinghofer 
11.30 Uhr  Vorstellung neuer Wartberger Trachten durch die Goldhauben‐ und Kopftuchgruppe

Neben den traditionellen Marktfahrern gibt es auch folgende Stände:
Lehner Eveline (Steinschmuck), Maurer Gerhard (Kinderspielzeug), Tauber Robert (Bäckerei), Bodenbündnis-
gemeinde, Lebkuchenherzen verzieren (Kulturausschuss), Schaumrollenkönig Guschlbauer, Manuela Eibensteiner 
(Kunsthandwerk), Christian Prückl (Stein- und Glaskunst), Christian Zeiml (Herbst- und Gartenkunst), 
Heidemarie Url (Filzmoden), Josef Schmidt (Holzkunst – Schnitzerei), Bauernbund (Seidlstand), 
Ortsbauernschaft (Mosthugo) sowie diverse weitere Anbieter.

Layout:

eware.at  Mai 2015

Veranstaltungskalender

Was ist los in Wartberg?

08.05.2015	 Here is Damaskus, Multi-Kulturelle Veranstaltung, 19.00 Uhr, VAZ-Wartberg

21.05.2015	 Gemeinderatssitzung, 19.00 Uhr, VAZ-Wartberg

30.05.2015	 Aist Open-Air, Kulturverein WOAST, ab 19.00 Uhr, VAZ-Wartberg

07.06.2015 	 Konzert „Kohelet 3“, Kulturgruppe CART, 17.00 Uhr, Wenzelskirche

12.06.2015	 Stimmbogenfest der Volksschule, 17.00 Uhr, Start: Wenzelskirche

14.06.2015	 Galakonzert Chor „pro musica“, 15.00 Uhr, Brucknerhaus Linz

20.06.2015	 VINUM Wartberg, ÖAAB-Wartberg, 17.00 Uhr, VAZ-Wartberg

21.06.2015	 Wartberger Musik- und Trachtenkirtag, 08.00 – 13.30 Uhr, Marktplatz bis zum Wia z’Haus Dinghofer

25.06.2015	 Musical „Die Werkstatt der Schmetterlinge“, Volksschule, 10.00 Uhr, VAZ-Wartberg

26.06.2015	 Musical „Die Werkstatt der Schmetterlinge“, Volksschule, 10.00 Uhr und 18.00 Uhr, VAZ-Wartberg

27.06.2015	 Petersfeuer, FF-Wartberg/Aist, 18.00 Uhr, Feuerwehrhaus Wartberg

28.06.2015	 Kirche als Klangraum für Trommel, Flöte u. Didgeridoo, 19.30 Uhr, Pfarrkirche

02.07.2015	 Gemeinderatssitzung, 19.00 Uhr, VAZ-Wartberg

Wartberger Musik- und Trachtenkirtag

Am Sonntag, 21. Juni 2015 findet von 08.00 - 13.30 Uhr der Wartberger Mu-
sik- und Trachtenkirtag vom Marktplatz bis zum Wiaz‘Haus Dinghofer statt. 

Zahlreiche Marktstände, ein Kinderprogramm sowie das alljährliche Lebku-
chenherzen verzieren erwartet die Besucher und Besucherinnen! 

PROGRAMM: 

08.00 Uhr	 Frühmesse in der 	
		  Pfarrkirche
09.00 Uhr	 offizieller Beginn: 	
		  Marktmusikkapelle 	
		  Wartberg 
		  (Marktplatz)
09.30 Uhr	 Amt in der 
		  Pfarrkirche
10.30 Uhr	  Musik im 		
		  Wiaz‘Haus Dinghofer
11.30 Uhr	 Präsentation der Gold	
		  hauben- und 
		  Kopftuchgruppe unter 	
		  dem Motto:
		  „Von Kopf bis Fuß“ 	


